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Waldinventur und Klimawandel
Experten dreier deutscher Hochschulen entwickelten gemeinsam mit der Ostdeutschen Gesellschaft für Forstplanung mbH 
ein neues, forstliches Monitoringsystem. Das Verbundprojekt „Entwicklung eines forstlichen Monitoringsystems unter 
Berücksichtigung von Kohlenstoffspeicherung und Klimaanpassung“ (FOMOSY-KK) wird nachfolgend vorgestellt. 
Moritz Brunkau, Roberto Cruz-García, 
Denie Gerold, Johannes Kalbe, 
Tobias Scharnweber, Jan Wilkens 
A ktuelle Klimamodelle prognosti-zieren für die Rostocker Heide er-
höhte Winterniederschläge und wärmere 
Sommer sowie eine stärkere Variabilität 
im Jahresverlauf [1]. Diese Klimaver-
änderungen werden weitreichende Aus-
wirkungen auf die Wuchsleistungen der 
Waldbaumarten und der Kohlenstoffspei-
cherung in Wäldern haben, sodass es not-
wendig ist, das Management anzupassen 
[2, 3, 4].
Das Ziel des Verbundprojekts FOMOSY- 
KK ist es, die Auswirkungen dieser Ma-
nagementänderung zu erforschen. Zudem 
soll ein Inventurverfahren entwickelt wer-
den, welches diese Auswirkungen erfassen 
kann.
Hierfür werden in der Rostocker Heide 
bewirtschaftete und unbewirtschaftete 
Laubbaumbestände (Gemeine Birke, 
Rotbuche und Stieleiche) miteinander 
verglichen und experimentelle Lochhiebe 
geschlagen, um die direkten Effekte von 
Eingriffen zu erforschen. Das Verbund-
projekt setzt sich zusammen aus der Flä-
chenbetreuung (Stadtforstamt Hansestadt 
Rostock), Bodenuntersuchungen (Uni-
versität Rostock), Aufnahme der Baum-
biomasse (Universität Greifswald), Be-
trachtung der Verjüngungsdynamik und 
Naturnäheindikation (Technische Univer-
sität Dresden) sowie die Entwicklung des 
Monitoringsystems (Ostdeutsche Gesell-
schaft für Forstplanung mbH). Das Pro-
jekt wird gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz sowie dem Bun-
desministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit.
Kohlenstoff und 
sein Umsatz im Boden
Da im Zuge des Klimawandels Böden 
als CO2-Speicher eine wichtige Rolle ein-
nehmen, wird im Rahmen des Projekts 
insbesondere die Kohlenstoffdynamik 
analysiert. Um die Kohlenstoffbilanz zu 
ermitteln, werden Leitpro le (Bodenan-
sprache, Beprobung zur Erfassung von 
Dichte und C- bzw. N-Konzentration), 
wiederholte Bohrstockbeprobungen sowie 
Messungen von CO2 herangezogen. Hier-
für werden auf den Flächen Bodenpro le 
aufgenommen sowie Rahmen für die Gas-
wechsel-Messungen und Bodentempera-
tur-Logger installiert.
Zuwachsraten 
der Baumbiomasse
Unter Anwendung jahrringkundlicher 
Methoden werden retrospektiv Auswir-
kungen vergangener Klimaextrema auf 
das Wachstum untersucht. Um die Aus-
wirkung aktueller Wetterextrema auf 
die Biomassezuwachsraten zu ermitteln, 
wird das Dickenwachstum ausgewählter 
Bäume per Banddendrometer erfasst. Die 
regelmäßige Entnahme von Holzproben 
(Kurzkerne) und deren holzanatomische 
Untersuchung wird genutzt, um die Holz-
bildung zu rekonstruieren und mit den 
Wetterbedingungen zu korrelieren.
• Die prognostizierten Klimaverände-
rungen machen eine Anpassung des 
Managements von Wäldern erforderlich
• Im Verbundprojekt FOMOSY-KK werden 
die Auswirkungen dieser Anpassung 
erforscht
• Ein Monitoringsystem soll entwickelt 
werden, das die Klimaanpassung und 
Kohlenstoffsequenzierung von Wäldern 
erfassen kann
Schneller Überblick
Abb. 1: Untersuchung der Verjüngungsdynamik
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Waldverjüngung und Störungen
Die Untersuchung von Störungsregimen 
und die Erhebung der Verjüngungsdyna-
mik erfolgt u. a. auf 24 gezäunten experi-
mentellen Lochhieben (Abb. 1). Anhand 
dieses zweiteiligen Forschungsansatzes 
können Informationen über klein ächige 
Störungen, namentlich Bestandeslücken, 
mit der erfassten Verjüngungsdynamik 
aus vergleichbar beschaffenen experi-
mentellen Lochhieben verknüpft und ent-
sprechend ausgewertet werden [5, 6].
Naturnäheindikation
Um die direkten Auswirkungen von Be-
standeseingriffen auf die Fauna zu be-
urteilen, wird die Naturnähe bestimmt. 
Es werden vorkommende Borkenkä-
ferarten und deren Antagonisten mit-
hilfe von Fanghölzern und Schlitzfallen 
(Abb. 2  und 3) erfasst sowie etwaige Ha-
bitatstrukturen wie z. B. vorkommendes 
Totholz betrachtet. Aus den Ergebnissen 
und der Literatur können Nahrungsnetze 
gebildet sowie Funktionen von Faunen-
elementen abgeleitet werden.
Von der Wissenschaft zur Praxis
Aus den Ergebnissen sollen einfach zu 
erfassende Parameter bestimmt werden, 
welche Aussagen über Auswirkungen einer 
Managementänderung bezüglich des Bo-
dens, des Baumbestandes, der Verjüngung 
und der Naturnähe erlauben. Mit diesen 
Parametern soll ein Monitoringsystem ent-
wickelt werden, das auf Grundlage wieder-
holter Inventuren die Klimaanpassung und 
Kohlenstoffsequenzierung eines Waldge-
bietes bestimmen kann. Der Test des Mo-
nitoringsystems erfolgt in der Rostocker 
Heide, bevor die Übertragbarkeit auf wei-
tere Waldgebiete geprüft wird.
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Abb. 3: Experimenteller Lochhieb mit 
Versuchsaufbauten
Abb. 2: Experimenteller Lochhieb mit Schlitzfallen
